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Immer noch sehen viele Eltern die Grundlage für denzukünftigen beruflichen Erfolg unddie Karriere ihres
Nachwuchses inAbitur und Studium– leider oftmals

ungeachtet der persönlichen Eignung und Interessen
der Kinder und Jugendlichen. Die letzten Jahre haben
gezeigt, dass die berufliche Wirklichkeit heute eine an-
dere ist als vor 25 Jahren.DasHandwerkhat inBezug auf
Entlohnung und insbesondere auch bei den Aufstiegs-
chancen enormzugelegt,weiß SiegbertMüller, Gründer
und Vertriebsleiter der Carbon GmbH, dem führenden

Anbieter für Karosserie-Richtsysteme. Zur Automecha-
nika 2024 wollte die Carbon GmbH ein Zeichen setzen
undkooperiertemit demMcLaren Junior ProDriver Ben
Dörr. Dieser gab interessierten Eltern und Jugendlichen
tiefere Einblicke in seinen beruflichen Werdegang und
seine Arbeit als Rennfahrer.
BenDörr beschreibt: „Wer etwasmit Technikmachen

will, für den ist die handwerkliche Berufsausbildung
nach der Schule meiner Meinung nach der Königsweg.
Die Ausbildung öffnet oft viele Türen und es entstehen

DÖRRGRUPPE / CARBONGMBH

Pole Position dank Ausbildung
imHandwerk

Autohaus-Junior Ben Dörr startet alsWerksfahrer imMcLaren-Team
durch. Seine handwerkliche Ausbildung sieht er als wichtige Voraus-
setzung für seinen Erfolg als Rennfahrer.
Von KonradWenz

Nachwuchsrennfahrer Ben Dörr ist aus-
gebildeterMechatroniker und schraubt
selbst an denMcLaren-Rennautos.
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Langstrecken-MeisterschaftNLSundden24-h-Nürburg-
ring im GT3-Rennfahrzeug. Im Jahr 2024 ging Ben Dörr
mit McLaren und Dörr Motorsport in der DTM an den
Start. Zudem arbeitet Dörr nach wie vor als Kfz-Mecha-
troniker inderWerkstatt des elterlichenBetriebs. Diesen
hatte sein Vater Rainer im Jahr 2011 gegründet.
Rainer Dörr hatte von seinem Vater ein BMW-Auto-

haus übernommen. Auch er war dem Rennsport sehr
verbunden. Und als er hörte, dass McLaren in Deutsch-
land einHändlernetz für Straßenautos aufbauenwollte,
bewarb er sich und bekam tatsächlich den Zuschlag für
Frankfurt. Für Rainer Dörr war das eine Riesenchance –
er verkaufte seine Anteile an dem BMW-Autohaus und
wollte sich fortan nur noch den sogenannten Super-
sportlern widmen.
Er sei schon immer demMotorsport sehr verbunden

gewesen, berichtet RainerDörr. Sein gesamtesNetzwerk
stamme aus diesemBereich. Auch die DNA der Gruppe
stamme aus dem Motorsport. „Ich versuche das Unter-

immer neue Wege und Möglichkeiten.“ Dörr hat nach
seinem Realschulabschluss im Jahr 2024 seine Ausbil-
dung zumKfz-Mechatroniker abgeschlossen. Seit April
steht er als jüngsterWerksfahrer imMcLaren-Team fest.
Ohne technische Ausbildung, so Ben Dörr, geht im

Motorsport eigentlich nichts. Ohne technisches Know-
how könne man nicht konstruktiv am perfekten Setup
der Fahrzeuge mitarbeiten. „Wer Rennen fährt, weiß,
dass die Autos auch kaputt gehen. Hier brauchen wir
neben der Mechanik auch bei der Karosserie-Reparatur
effiziente und leistungsfähige Werkzeuge. Die Alumi-
nium-Karosserien der Supersportler sind nicht nur teu-
er, sondern auch sehr schwierig zu reparieren. Dabei
hilft uns die Carbon GmbH mit dem CBR-Richtsystem
seit vielen Jahren.“
Beispielsweise bei der Reparatur eines AstonMartins

aus der GT4-Rennserie. Hier erbrachte die Schadenana-
lyse, dass sich die Beschädigung auf die linke Seiten-
wand begrenzte. Um das in Richtung Front gestauchte
Bauteil zu entspannen, wurde mithilfe der Zuglaschen
desKlebesetsGlueTech+undder Push-Pull-Presse Span-
nung in Richtung Heck auf die Seitenwand gebracht.
Danach entspannten die Carbon-Techniker durch den
Unfall entstandene Knicke und Steifigkeiten mithilfe
vonHammerundAusbeulwinkel. Für das perfekteOber-
flächenfinish wurden dannmithilfe des Easy-Tools und
der Inverter-Schweißstromquelle des CBR-Systems die
letzten Unebenheiten entfernt.

Restaurierung eines altenMini Cabrio
mithilfe von Carbon

Wie wichtig Karosserie-Know-how ist, weiß der neun-
zehnjährige Ben Dörr aus seinem aktuellen privaten
Projekt, denn er restauriert gerade mit Unterstützung
der Carbon GmbH einenMini Cabrio aus dem Jahr 1974.
„BeimMini ist das ThemaKarosserie genauso spannend
wie die mechanischen Arbeiten. Es ist genial, dass ich
dabei ähnliche Werkzeuge einsetzen kann wie bei den
Supersportlern“, begeistert sich Dörr.
Nach zahlreichenErfolgen imKartsportwechselte Ben

Dörr mit 16 Jahren in den GT4-Automobilsport. 2022
feierte er dann zusammen mit Dörr Motorsport die
Teammeisterschaft und den Fahrer-Vizemeistertitel in
der ADAC GT4 Germany. 2023 fuhr er die Nürburgring

Rainer Dörr gründete
das heutige Unter-
nehmen im Jahr 2011.

Nach der Saison werden die Rennautos quasi entkernt. Bi
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DörrMotorsport verpflichtet
TimoGlock
DörrMotorsport hat Timo Glock als Fahrer für die DTM-Saison 2025
verpflichtet. Der ehemalige Formel-1-Pilot wird neben dem 19-jäh-
rigen Nachwuchstalent Ben Dörr in einem der beidenMcLaren
720S EVOGT3 für das in Frankfurt ansässige Team an den Start
gehen.
Mit einerMischung aus jahrelanger Erfahrung und jugendlichem
Engagement ist sich DörrMotorsport sicher, ein perfektes Fahrer-
paket für die kommende Saison gebildet zu haben. Der 19-jährige
Ben Dörr, der als McLaren Junior Pro Driver zum offiziellen Fahrer-
kader vonMcLaren Customer Racing gehört, freut sich auf die Zu-
sammenarbeit mit Glock: „Es ist eine große Ehre, einen so erfolg-
reichen und erfahrenen Teamkollegen wie Timo anmeiner Seite zu
haben. Ich binmir sicher, dass ich auf und neben der Rennstrecke
viel von ihm lernen kann.“

INFO

SERVICE& TECHNIK

document9233242365553665399.indd 31document9233242365553665399.indd 31 13.01.2025 15:31:5613.01.2025 15:31:56



32 kfz-betrieb 3-4 | 2025

Ben Dörr zeigt seinen zumGroßteil zerlegtenMcLaren,
den er im Rennen fährt.

Kommt derWagen nicht heil von der Rennstrecke zurück, nimmtman gerne das Know-how von Carbon und Siggi Müller in Anspruch.

Die Lamborghini-Werkstatt der Dörr-Gruppe in Frankfurt.
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nehmen zu führen wie ein Rennsport-Team – mit sehr
wenig Hierarchien. Derjenige, der die Scheibe vom
Rennauto putzt, der ist genauso wichtig wie der Renn-
fahrer – dennwenndie Scheibe schmutzig ist, dann sieht
der Rennfahrer nichtsmehr. Und genauso ist es hier im
Unternehmen auch. Für uns steht der Kunde imMittel-
punkt“, ergänzt Dörr.
Heute hat Rainer Dörr mit 15 Marken aus der Super-

sportlerwelt Verträge – vonMcLaren über Lamborghini,
Aston Martin und Bugatti bis hin zu Exoten wie Pagani.
Darüber hinaus ist Rainer Dörr kürzlich auch ins Zwei-
radgeschäft eingestiegen und hat einen Triumph-Store
in München eröffnet, ein weiterer in Augsburg ist ge-
plant. An sechs Standorten (Berlin, Frankfurt, Stuttgart,
München, Hockenheimund seit Januar Düsseldorf) ver-
kauft dieDörr-Gruppemit 190Mitarbeitern 600bis 700
Supersportler pro Jahr.

Rund 70Kundenevents stemmt die Dörr-
Gruppe pro Jahr

„Die Autos, die wir verkaufen, die braucht keinMensch“,
sagt Rainer Dörr. Die Kunden würden sich mit einem
solchen Fahrzeug belohnen, sie suchten den Spaß und
nicht das Auto zum Nutzen. Deswegen sei seine Be-
triebsgruppe vielleicht ein bisschen krisensicherer.
Allerdings kommt der Erfolg nicht von alleine. Etwa 70
Kundenevents veranstaltet die Dörr-Gruppe jedes Jahr –

vom Rennsportevent über Whiskey-Verkostungen bis
hin zu einem Segeltörn bleiben keine Wünsche offen.
„Diese Events werden von unseren Kunden sehr gut an-
genommen, obwohl sie dafür bezahlen müssen“, sagt
Rainer Dörr. Die Kundenevents schlagen mit Beträgen
von 99 bis 10.000 Euro zu Buche.
Rund 30 Mechatroniker arbeiten in den Dörr-Werk-

stätten. Dazu kommen noch 12 Serviceberater bezie-
hungsweise Meister (pro Filiale zwei) und 20 Auszubil-
dende. Ausbildung ist für Rainer Dörr sehr wichtig. „Da-
bei betrachten wir unsere Azubis nicht als billige Ar-
beitskräfte. Die sollenwährend ihrerAusbildung richtig
viel lernen“, führt Rainer Dörr aus. Nur so könne man
sicherstellen, dass dieAzubis nach bestandener Prüfung
tatsächlich als vollwertige Mechaniker mitlaufen könn-
ten und dem Betrieb spätestens dann einen Mehrwert
bieten würden. Ziel sei es, alle Azubis nach ihrer Aus-
bildungszeit zu übernehmen.
Nachwuchssorgen hat die Dörr-Gruppe derzeit nicht

– Dörr legt bei der Einstellung von neuen Azubis keinen
besonderenWert auf ein Zeugnis einer höheren Schule.
„Auch der Hauptschüler bekommt bei uns eine reelle
Chance“, führt RainerDörr aus.Wichtig sei ihmnur, dass
eine Leidenschaft für dasAutomobil erkennbar sein.Ob
dem so ist, ließe sich während eines Praktikums des
potenziellenBewerbers imBetrieb schnell herausfinden.
Insgesamt habe sein Unternehmen eine stabile Mann-
schaft ohne viel Fluktuation. n
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